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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
29.4. / 13.5. / 27.5. 

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

     

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

www.regional-brugg.ch
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

Inserat Tankstelle 113x58  09.06.16  15:44  Seite 1

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Bieri Christoph,
Titelverteidiger

Königspartner Silber

Orlik Armon, 
Schwinger des 

Jahres 2016

111. Aargauer
Kantonalschwingfest

Sonntag, 7. Mai
Brugg «im Schachen»

Mit Schwinger-Bar und Party-Zelt 
5. Mai: Jass-Turnier mit Schwingerkönig Harry Knüsel
6. Mai: Nordwestschweizer Nachwuchsschwingertag
Grosse Schwingerparty mit der 
Band «Münchner  Zwietracht»

Medienpartner

Königspartner Gold Dienstleistungspartner Gold

www.ag17.ch

Vorverkauf

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag 5.5., 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach    076 364 80 15

Tänze aus aller Welt
Einführung
Sonntag 7.5., 15:00 – 17:30
Wanny Schelling        076 294 63 67

Feldenkrais-Seminar
auf Kreta
Kalamaki, 3. bis 18. Juni
Ursula Seiler                  056 442 28 09

www.bewegungsraeume-brugg.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 Wir leben das traditionelle  

Optikerhandwerk 
 
 
 

 
                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg   
Tel. 056 / 441 30 46 
www.bloesser-optik.ch 
 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

Besuchen Sie uns 
ab dem 2. Mai 2017 in 

unserer einzigartigen  
Küchenausstellung 

Hauptstrasse 94 
5070 FRICK.  

Wir freuen uns auf Sie! 
AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 

24-H-SERVICENUMMER 062 865 73 00 

«Wie ein neu entdecktes 
Königsfelder Fenster...»

Tanz+Kunst Königsfelden markiert Präsenz vor Ort

Choreografin Brigitta Luisa Merki und Maja Hürst vor dem 
riesigen Wandbild der Zürcher Künstlerin, die bereits auf der 
ganzen Welt grossflächige Kunstobjekte gemalt hat.

(rb) - Wer dabei war, wie in tiefer Nacht die Künstlerin Maja 
Hürst auf dem über 16 Meter hohen Lift sich mit grossen 
Rollen und kleinen Pinseln auf der knapp zwei Quadratme-
ter grossen Hebebühnenfläche mit der riesigen Holzwand 
auseinandersetzte, der liess sich vom schöpferischen Pro-
zess ergreifen. Das «Mural», wie die Künstlerin Maja Hürst 
es nennt, das Wandbild für «Bolero. Tanz der Feuertaube» 
steht nun in vollem Ausmass in der Klosterkirche. Gerade 
so, wie wenn es schon immer da gewesen wäre – oder wie 
wenn es sich, so Choreografin Brigitta Luisa Merki, um ein 
neu entdecktes Fenster der Klosterkirche handeln würde. 

Manche haben es bereits besichtigt. An alle andern: Das Werk 
in aller Ruhe zu betrachten, sollte man nicht verpassen (Öff-
nungszeiten Klosterkirche beachten). Noch steht es ganz für 
sich, klar im Zusammenspiel mit dem sakralen Raum, als 
eigenständiges und doch verbindendes Kunstwerk in der 
Klosterkirche. Später wird es im Bühnenlicht und im Klang von 
Tanz und Musik Teil eines neuen Zusammenspiels werden. 

Vor beeindruckender Uraufführung
Brigitta Luisa Merki ist sehr glücklich über Maja Hürsts  
Werk. «Choreografisch bin ich natürlich noch nicht soweit. 
Aber die Puzzleteile beginnen, sich langsam zu einem Gan-
zen zusammenzufügen», stellt die künstlerische Gesamt-
leiterin von Tanz+Kunst Königsfelden TKK bei einem Pro-
benbesuch fest. 
Der weltberühmte Bolero, hier in einer abgespeckten, von 
allem Bombast befreiten Fassung, klingt durch den Pro-
bensaal im Oederlin-Areal, wo die Tänzerinnen und Tänzer 
nach CD-Musik des Musikensembles Chaarts aus dem Aar-
gau proben. Es ist Flamenco pur; die beiden zeitgenössi-
schen Tänzer haben darin ihre Interventionen, das Ganze 
wird pas à pas vorbereitet. Sie hats im Kopf und bringts auf 
die Bühne in der Klosterkirche. 

Fortsetzung Seite 3

Tänzerinnen aus dem Ensemble von Flamencos en route bei den Proben – Pre-
miere von «Bolero. Tanz der Feuertaube» ist am Freitag, 19. Mai.Kaltstart für den Jahrgang 17

Weinbau-Region Brugg: Frost vernichtete 30 bis 90 % der Ernte

Der Rebberg ob Schinznach zeigte sich illuminiert wie noch nie (siehe auch S. 8).

(A. R.) - Frostkerzen, Abdeckungen oder 
auch Sprinkleranlagen: Nichts liessen die 
Weinbauern in der Region unversucht, um 
ihre schon weit gediehenen Reben in den 
beiden bis minus 4 Grad kalten Frostnäch-
ten von letzter Woche zu schützen.
Was letztendlich wieviel genützt hat, 
darüber gehen die Meinungen ausein-
ander. Klar ist, dass sich ein regional und 
lokal sowie je nach Rebsorte sehr unter-
schiedliches Schadensbild zeigt.

Schenkenbergertal: «gar nicht mal so 
schlimm»
Eine Umfrage im Schenkenbergertal zeigt, 
dass dieses verhältnismässig glimpflich 
davongekommen zu sein scheint. «Gar 

nicht mal so schlimm», nennt zum Beispiel 
Heinz Simmen, Kellermeister der Wein-
baugenossenschaft Schinznach, die Schä-
den, die vor allem in der ersten Nacht vom 
Mittwoch auf den Donnerstag passiert 
seien. Es seien rund 30 % der Reben erfro-
ren –  letztes Jahr sei der Frostverlust gra-
vierender gewesen. «Wenn es jetzt nicht 
weitergeht mit den Wetterkapriolen und 
wir ein normales Rebjahr haben, stehen 
die Chancen für eine durchschnittliche 
Ernte nach wie vor gut», zeigt sich Heinz 
Simmen auch nach dem Kaltstart des Jahr-
gangs ‘17 zuversichtlich (er rückte der Käl-
te mit den alten Utensilien der Rebheizge-
nossenschaft zu Leibe: siehe kleines Bild).

Schlimm erwischt hats Remigen und 
das Obere Fricktal
«Mit bis 40 % Ertragsausfall» rechnet 
Jakob «Schebi» Baumann aus Villigen, der 
«mit einem dunkelblauen Auge» davon-
gekommen» sei. Eher deren zwei hat 
unter anderem das Weingut Heuberger in 
Bözen eingefangen: Mit «gegen 80 %» 
beziffert Kellermeister Rolf Heuberger die 
Ausfälle. Dass man nun gleich zwei Jahre 
hintereinander vom Frühjahrsfrost heftig 
heimgesucht worden ist, damit mag er 
nicht hadern: «Das ist nun mal die Natur», 
meint er mit erstaunlicher Gelassenheit.
Schlimm erwischt hat es das Remiger 
Weingut Hartmann. «Wir haben zwei 
Hektaren mit speziellem Thermoplastik 
abgedeckt, gebracht hats nichts –  es 
war einfach zu kalt», blickt Bruno Hart-
mann auf den enormen, schliesslich ver-
geblichen Aufwand zurück. «In der ers-
ten Nacht gingen 70 %, in der zweiten 
dann nochmals rund 20 % kaputt», 
schildert er das desaströse Resultat: 
Gegen 90 % der Ernte ist vernichtet.

AndreAs

Gerichtspräsident

www.andreaswagner.ch 

W
ählen am

 

21. M
ai 2017

WAgner

«Es wird spannend»
111. Kantonalschwingfest in Brugg (siehe auch Inserat rechts):

OK-Präsident und Nationalrat Thierry Burkart im Interview
Wer wird der Böseste der Bösen: Bekommt Orlik 
Armon den Siegermuni – oder mit Thürig Mario 
oder Bieri Christoph doch «einer von uns»?
Thierry Burkart: Mit Armon Orlik dürfen wir den 
Schlussgangteilnehmer des letztjährigen Eidge-
nössischen begrüssen. Die Auszeichnung als 
Schweizer Nachwuchssportler des Jahres 2016 
zeigt, dass er zu den grössten Sporttalenten unse-
res Landes gehört. An ihm werden sich unsere 
Schwinger messen müssen. Mit vier letztjährigen 
eidgenössischen Kranzfestsiegern, Titelverteidi-
ger Christoph Bieri und vielen Nachwuchstalenten 
verfügt der Aargau aber über eine starke Mann-
schaft, von denen jeder das Potential hat, einen 
Orlik auf den Rücken zu legen. Es wird spannend.

Der Schwingsport erlebt seit Jahren einen regel-
rechten Boom – worauf führen Sie das zurück?
Thierry Burkart: Schwingen vereint Spitzensport 
auf höchstem Niveau und traditionelle Werte 
unseres Landes wie Bodenständigkeit und 
Bescheidenheit. Zudem sind Schwingfeste eigent-
liche Volksfeste. Jeder und jede ist willkommen, 
um einen Tag in geselliger Kameradschaft zu 
geniessen.

Fortsetzung Seite 4
Mehr zum Schwingfest: S. 4 - 6

«Hier heissts bald "Manne i d' Hose"» sagt Thierry 
Burkart beim Fussballplatz im Brugger Schachen, 
der demnächst zur Schwingerarena mutiert.
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Lernen Sie die neue Golf 
Familie kennen.

Entdecken Sie die Neuheiten von Volkswagen im brandneuen Show-
room in Schinznach Bad. Dort erwartet Sie ein grosses Highlight: der 
neue Golf. Erleben Sie die neue Golf Familie und lernen Sie die 
innovativen Features bei einer Probefahrt besser kennen.  

Machen Sie es wie der neue Golf und bringen Sie Ihre Familie mit. 

Wir freuen uns auf Sie!

Neu, innovativer und doch traditionell.

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

Elektroanlagen
Voice & IT
Automation

JOST Elektro AG sorgt  
nicht nur bei den Bösen  

in der Arena für Energie. 

JOST Elektro AG  
24h-Pikett 058 123 88 88 

www.jostelektro.ch

Das sichere Gefühl. akb.ch

Fairness hat Tradition

Wir wünschen allen  
ein erfolgreiches Kantonalschwingfest. 2      grosse

  Marken
         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40

«Es wird spannend»

Fortsetzung von Seite 1:
Beisst sich solch traditionsbewusstes Schwärmen 
nicht mit diesem  mittlerweile hochmodernen, 
athletischen Sport und seiner  modernen  kom-
merziellen Vermarktung?
Thierry Burkart: Nein, im Grundsatz ist das kein 
Gegensatz. Fairness, Kameradschaft und Bodenstän-
digkeit lässt sich auch mit Spitzensport auf höchstem 
Niveau kombinieren. Leider vergessen wir das zuwei-
len aufgrund einzelner internationaler Sportarten, 
bei denen es wirklich nur noch ums Geld geht. Ein 
Schwinger kann von seinem Sport nicht leben, die 
Preise sind äusserst bescheiden. Es geht in erster Linie 
um die Ehre. Allerdings ist der finanzielle Aufwand 
für Schwingfeste gross geworden, so dass es ohne 
Sponsoren nicht mehr geht. Wenn ich aber sehe, wie 
grosszügig die Sponsoren den Schwingsport unter-
stützen, ohne dass der Gegenwert riesig wäre, stimmt 
mich das zuversichtlich, dass unser Nationalsport 
auch in Zukunft nicht «verkommerzialisiert» wird.

Wieviele Besucher erwarten Sie insgesamt?
Thierry Burkart: Das Wetter wird entscheidend 
sein. Allerdings verfügen wir über enorm viele 
gedeckte Sitz- und Stehplätze. Platz haben wir für 
rund 500 Zuschauer. Vom 5. bis 7. Mai erwarten 
wir über 5000 Personen auf dem Festgelände.

Wie gross ist das Helfer-Team, das den «Hoselupf» im 
Brugger Schachen meistert?
Thierry Burkart:  Es werden alles in allem einiges 
über 300 Helferinnen und Helfer im Einsatz sein, 
ohne die das Fest nicht durchgeführt werden 
kann. Ein grosser Dank geht an meine Kolleginnen 
und Kollegen aus dem OK, die ehrenamtlich einen 
wirklich unglaublich grossen Einsatz leisten.

Worauf legte das OK bei der Organisation beson-
deren Wert?
Thierry Burkart: Wir haben uns an einem Festleitbild 
mit folgenden Eckwerten orientiert: Vereinigung von 
Brauchtum, traditionellem Spitzensport und Volksfest. 
Wir wollen traditionelle Werte pflegen, die Zuschauer 
sollen sich wohl fühlen, sind informiert und bestens 
bewirtet. Das Fest soll beste Werbung für den 
Schwingsport sein und Nachwuchs soll gewonnen wer-
den. Schliesslich soll das diesjährige Kantonalschwing-
fest ein nachhaltiges Fest für die Region sein.

Apropos Vorbereitungen: Läuft alles nach Plan – 
oder gibts noch  Knacknüsse, die Ihnen unruhige 
Nächte bereiten?
Thierry Burkart:  Ich darf sagen, dass alles nach 
Plan läuft. Selbstverständlich sind noch viele 
Details zu klären. Aber ich mache mir keine Sor-
gen, da ich mich voll auf meine Leute verlassen 
kann. Jetzt liegt es aber vor allem an Petrus, der 
uns hoffentlich wohlgesinnt ist.

Wie wird man gastronomisch versorgt?
Thierry Burkart: Wir haben zwei Festzelte, in denen 
verschiedene Gerichte serviert werden – zum Bei-
spiel heisser Schinken mit Kartoffelsalat. Zudem 
gibt es zahlreiche Aussenstände, wo es zu essen 
und zu trinken gibt. Es gibt Würste und Steaks vom 
Grill, wie man dies von Schwingfesten her kennt, 
aber auch Süsses wie Nussgipfel. Es wird sicher von 
allem genug haben.

Warum darf man dieses Schwingfest auf keinen Fall 
verpassen?
Thierry Burkart: Das diesjährige Kantonale bietet 
Spitzensport und geselliges Beisammensein in 
einer schönen Atmosphäre. Es wird ein Erlebnis 
für alle, die mit dem Schwingsport verbunden 
sind, aber auch für alle, die einmal ein Schwingfest 
erleben möchten.

Worauf freuen Sie sich persönlich am meisten?
Thierry Burkart: Ich freue mich auf die vielen 
attraktiven und spannenden Kämpfe, aber auch 
darauf, viele Kameradinnen und Kameraden zu 
treffen. 

Wie ist der Burkart Thierry überhaupt auf den 
Schwingsport gekommen?  Ihre Postur kann es ja 
nicht sein...
Thierry Burkart: Mit 1.88 hätte ich zwar eine gute 
Grösse, aber ich müsste noch etwas an Muckis zule-
gen (lacht). Im Ernst: ich ging in der Innerschweiz zur 
Schule, wo ich mit dem Schwingsport in Kontakt 
gekommen bin. Seither bin ich damit verbunden und 
gehe jedes Jahr an mehrere kleine aber auch grosse 
Feste. Beim Schwingklub Baden-Brugg bin ich seit 
gut zehn Jahren Passivmitglied. Ich unterstütze den 
Klub auch immer wieder als Gabenspender am Bal-
degg- und am Bözberg-Schwinget.

Thierry Burkart erläutert, wo Festzelte, Tribünen, Sägemehlrund & Co. hinkommen.
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Ihr Partner für 
 

 Waldbewirtschaftung 
 Park- und Gartenholzerei 
 Natur- und Umweltschutzarbeiten 
 Waldführungen und Exkursionen 
 Vermietung Waldhaus Bruggerberg 
 Rustikale Gartensitzgruppen  
 Brennholz 
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Aarauerstrasse 69  5200 Brugg  056 441 16 16

 Bahnhofstrasse 40  5400 Baden  056 200 18 60
www.steinmann-ing.ch

 Genau: Steinmann.
Präzis. Kreativ. Kompetent. Steinmann berät Sie, 
plant und sorgt für das gute Gelingen Ihres Projekts.

 

  

 

 

 

 

  

  

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich 
von der hohen Qualität unseres 

umfangreichen Angebots 
überzeugen. 

Die Lüthi Metzgerei wünscht Ihnen 
ein tolles, spannendes Schwingfest. 

 

Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23
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Matthias Glarner, Schwingerkönig 2016

›  nachhaltig  › sparsam  › leise  › standfest  › bequem

Die Königsklasse der Heizungen.

Natürlich eine Wärmepumpe!   www.heiz-koenig.ch

«Gegeneinander kämpfen –
und miteinander den Frieden haben»

Samuel Läuchli, Präsident des Schwingklubs Baden-Brugg, über die Faszination des Schwingsports
(A. R.) - «Wir sind voll im Fahrplan», 
freut sich sich Samuel Läuchli auf das 
grösste Schwingfest im Aargau. 
«Und der Gabentempel ist bestens 
dotiert – alle 130  Schwinger und 
gegen 250 Jungschwinger werden 
mit einer schönen Gabe nach Hause 
gehen können», schmunzelt der im 
OK als Gabenchef wirkende Präsi-
dent.

«Schwingen, das bedeutet gegenein-
ander kämpfen – und miteinander 
den Frieden haben», bringt er die 
Anziehungskraft jenes Sports auf den 
Punkt, bei dem sich eben vieles nicht 
nur rund um Brienzer, Gammen und 
Wyberhaagge drehe, sondern vor 
allem auch um Kameradschaft und 
Zusammenhalt. Und dass dies keine 
hohlen Phrase, vielmehr gelebter 
Schwingeralltag sei, zeige sich ja auch 
daran: «Schwingfeste sind generell 
friedlicher als andere Feste», unter-
streicht Samuel Läuchli.

Zum Jubiläum ein Kantonalschwing-
fest
«Eigentlich wären wir ja gar nicht 
dran gewesen, aber wir konnten mit 
Zofingen abtauschen», schildert der 
in Remigen aufgewachsene, selber 16 
Jahre lang aktive Schwinger, wie der 
Schwingklub Baden-Brugg sich zum 
100-Jahr-Jubiläum quasi selber hat 
beschenken können. «Auch Bundes-
rat und Schwingfan Ueli Maurer wird 
uns beehren», freut sich Samuel 
Läuchli auf den hohen Geburtstags-
Gast.
Heuer hätte übrigens das Bözberg-
Schwinget stattgefunden, so Läuchli, 
dieses werde nun auf nächstes Jahr 
verschoben – die traditionellen Regio-
nalschwingfeste des Schwingklubs, 
die dieser jährlich auf der Baldegg in 
Baden oder dem Bözberg durchführt, 
zeigen, dass der urschweizerische 
Sport nicht nur in den Bergkantonen 
verbreitet ist, sondern auch hier seine 
Wurzeln hat.

Brugg: Letztmals vor 60 Jahren Schau-
platz des Kantonalschwingfestes
Wie ist man auf Brugg als Festplatz 
gekommen? «Ursprünglich wollten 
wir den “Hoselupf” in Baden durch-
führen, aber es ergab sich da schlicht 
nirgends eine vernünftige Möglich-
keit», erklärt Läuchli.
Schauplatz des Aargauer Kantonal-
schwingfestes war Brugg übrigens 
zum letzten Mal vor 60 Jahren (wei-
tere Durchführungen im Bezirk: 1952 
Bözberg-Vierlinden, 1971 Remigen 
und 1987 Bözberg).

Jungschwingerförderung im Fokus
Um die Zukunft des Schwingsports 
macht sich der Präsident wenig Sor-
gen: «Die Wellenbewegungen beim 
Nachwuchs muss man gelassen neh-
men. Die Zahlen gehen nun mal rauf 
und runter – und keiner weiss wirklich, 
weshalb», lacht Läuchli. 
Apropos: Beim dreitägigen Fest, das 
als besonders wichtiger Meilenstein 
in die Klubgeschichte eingehen wer-
de, habe das OK ein grosses Augen-
merk auf die Jungschwingerförde-
rung gerichtet: «Am Samstag geht    
in der gleichen Arena der Nord-   
westschweizerische Nachwuchs-
schwingertag über die Bühne», 
möchte Samuel Läuchli auch diesen 
Event beim Publikum beliebt gemacht 
wissen.

«Dieses Schwingfest darf man nicht verpassen», bekräftigt Samuel Läuchli im Brugger Schwingkeller.

Was läuft wann wo?
Freitag, 5. Mai 2017
Der Schwingklub Baden-Brugg und der 
Verein Jass-Events lädt zum «Knecht Reisen 
Schwinger-Jass» zusammen mit Schwinger-
könig Harry Knüsel ins Festzelt ein.
Teilnahme: Fr. 40.– / Person
Hauptpreis Fr. 1’000.–
Anmeldung via: www.jass-events.ch
18.00-18.45 Uhr Standblatt-Ausgabe
19.00-23.00 Uhr «Knecht Reisen Schwinger-Jass»
ab 23.00 Uhr Imbiss
23.30 Uhr Siegerehrung

Samstag, 6. Mai 2017 (tagsüber gratis)
Nordwestschweizer
Nachwuchsschwingertag
06.45 Uhr Öffnung Festgelände
07.50 Uhr Notenblattausgabe
08.30 Uhr Antreten Nachwuchsschwinger
08.45 Uhr Wettkampfbeginn
12.00 Uhr Mittagessen
13.00 Uhr Fortsetzung Schwingen
16.00 Uhr Schlussgänge
17.00 Uhr Rangverkündigung
ab 20.00 Uhr Stimmung / Unterhaltung
mit der Band «Münchner Zwietracht»
anschliessend Party mit DJ Björn
und Barbetrieb

Sonntag, 7. Mai 2017 
07.45 Uhr Sitzung Kampfrichter und Einteilung
08.15 Uhr Antreten der Schwinger
08.30 Uhr Beginn Wettkampf
11.00 Uhr Empfang der Ehrengäste
12.00 Uhr Wettkampfpause
Mittagessen Schwinger, Funktionäre
13.00 Uhr Fortsetzung Wettkampf
ca. 15.00 Uhr Fest- / Fahnenakt nach dem 5. Gang
ca. 15.45 Uhr Fortsetzung Wettkampf und 
Rangverlesen Schwinger nicht im Ausstich
ca. 16.30 Uhr Schlussgang
ca. 17.30 Uhr Rangverlesen

Eintrittspreise:
Tribüne gedeckt 30.–; Rasensitzplatz Fr. 20.–; 
Stehplatz-Tribüne Fr. 18.–; Stehplatz Fr. 15.–.
Kinder bis 10 Jahre Fr. 5.– (auf gedeckten Tribünenplätzen)
Kinder bis 16 Jahre gratis (Stehplätze / Tageskasse) 
Tickets für gedeckte Tribüne via Vorverkauf erhältlich.
Rasensitzplatz-Verkauf folgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Stehplatz-Tickets nur an der Tageskasse erhältlich.
Tickets sind an den Starticket-Schaltern bei Post, Coop City, 
Manor usw. erhältlich sowie im Internet unter www.starticket.ch.

Mehr unter www.ag17.ch
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Freitag, 28. April    16.00-22.00 Uhr
Samstag, 29. April    11.00-19.00 Uhr 
Montag, 01. Mai    11.00-17.00 Uhr 

Weinbaugenossenschaft Schinznach
Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf

Tel. 056 463 60 20          www.weinbaugenossenschaft.ch

 Degustation der neuen Jahrgangsweine
 Herrliche Treberwürste aus dem Brennhafen
 Dyane und Louis mit ihren Olivenspezialitäten
 Auserlesene Käse vom Appenzeller Bauernhof

 10% Einkaufsrabatt
Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

Nur 
noch bis am 

30. April 2017!

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des 
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

Wilde Scharmützel auf der Chaos-Meile
Eierauflesen Auenstein: Wettkampf-Spass mit den Knorrigen & Co.

(msp) - Obwohl am traditionellen Eierauf-
lesen in Auenstein der Frühling einen un-
ermüdlichen und harten Kampf ausfocht, 
musste er vor dem Winter schliesslich klein 
beigeben. Dennoch schlug den beiden 
Frühlingsläufern (Eieraufleser) vom dicht 
gedrängt stehenden Publikum unverhoh-
lene Bewunderung für ihre schweisstrei-
bende Arbeit entgegen. Es war wahrlich 

kein Zuckerschlecken, mit welch kuriosen 
Gestalten und verrückten Hindernissen 
sie sich auf der «Chaos-Meile», respek-
tive Wettkampfstrecke, herumschlagen 
mussten: Mit skifahrenden Afrikanern, 
ausser Rand und Band geratenen Clowns, 
mit gekullerten Alten, die sich mitten auf 
der Strecke nur mühsam hochrappelten, 
halsbrecherischen Massenkarambolagen 

am Laufmeter mit Einkaufswagen, Skate-
boards und reifenlosen Velos, hilflos auf 
dem Rücken liegenden Strohmännern, 
die das Druckkommen blockierten oder 
mit in wilde Ringkämpfe vertiefte Knor-
rige. Ob dem Tempo und wirren Treiben 
der Bajasse wurde es zuweilen fast ru-
hig im Publikum. So manchem Zaungast 
hatte es wohl die Sprache verschlagen. 

Da blieb einzig, noch rasch vom «jungen 
Paar» ein Ei zu kaufen. Die Eierfänger 
leisteten derweil mit dem grossen weis-
sen Leintuch Volleinsatz, bis sich dieses 
langsam aber sicher gelb färbte. So oder 
so – es ist ungewiss, wie lange der Sieg 
des Winters andauert. Es gab schon Zei-
ten, da konnte dieser nur für ein paar 
Tage auftrumpfen.

100 Jahre Schwingklub Baden-Brugg

Die Alti und de Alt, s Päärli und die Frühlingsfiguren tobten sich wie all die anderen auf Auensteins Dorfstrasse aus, während die Eierläufer vergeblich versuchten, den Sieg 
des Winters zu verhindern.

«Wir gratulieren dem Schwingklub  
Baden-Brugg zum 100-jährigen Jubiläum»

www.125jahreibb.ch

���� – ����

IBB Energie AG 
Gaswerkstrasse 5, 5201 Brugg
Telefon 056 460 28 00

Man schrieb das Jahr 1884, als sich der 
Käser und Milchhändler Rudolf Schnei-
der in Brugg niederliess. Der damali-
ge mehrfache Schwingerkönig (Bild) 
und Spross eines alten Schwingerge-
schlechts aus Trub im Emmenthal hol-
te sich Königstitel in Zürich (1889), in 
Lausanne (1890) und Bern (1891). Auch 
in Baden gab es erfolgreiche Kranz-
schwinger. 1899 fand ein nordwest-
schweizerisches und 1903 ein interkan-
tonales Schwingfest statt. Auf Initiative 
des Eidg. Kranzschwingers Rudolf Kunz 
aus Baden gründeten schliesslich am 
16. Dezember 1917 einige Schwinger 
den ersten Schwingklub im Aargau. 
Dieser hiess «Schwingklub Baden und 
Umgebung».
Bereits fünf Jahre nach der Gründung 
erschienen zur Generalversammlung 
34 Schwinger – eine hocherfreuliche 
Zahl. Im September 1922 kam es zu ei-
nem ersten Schwingfest in Wettingen 

beim sogenannten «Marmorfelsen». 
Heute zählt der Schwingklub Baden-
Brugg über 300 Mitglieder, davon 12 
Aktivschwinger und 20 Jungschwin-
ger. Trainiert wird heute in Baden am 
Mittwoch in der Au und am Freitag im 
Brugger Schachen, wo ein zweckmässi-
ger Schwingkeller zur Verfügung steht.
Auf das Jubiläumsjahr hin hat der 
Schwingklub ein neues Logo erhalten 
– und gegenwärtig ist eine Redaktions-
kommission mit Hochdruck dabei, das 
Jubiläumsbuch «100 Jahre Schwingklub 
Baden-Brugg – 1917 - 2017» fertig zu 
stellen. Darin wird über die Schwinger-
dynastien aus der Region, die Erfolge, 
die Originale zu lesen sein. Und natür-
lich auch über die Schwingfeste, inklu-
sive jenes von übernächstem Wochen-
ende. Präsentiert werden soll das Buch 
an einem Jubiläumsanlass im Herbst 
2017. Dann wird in darauf zurückzu-
kommen sein.

Armon Orlik: Der «Schwinger des Jahres» kommt nach Brugg
Weitere «Böse» im Schachen: Bieri Christoph, Thürig Mario oder Rigi-Schwinget Sieger Imhof Andi

www.ag17.ch

Unter den 130 Athleten wird auch der 
«Schwinger des Jahres 2016» sein: Armon 
Orlik (Bild unten) ist der erfolgreichste 
Schwinger der letzten Saison. Spätestens 
seit dem Eidgenössischen in Estavayer, als 
er Matthias Glarner im Schlussgang alles 
abforderte und sich knapp geschlagen 
geben musste, ist der 21-jährige Bünd-

ner aus Maienfeld schweizweit bekannt. 
Geehrt wurde Orlik auch ausserhalb des 
Sägemehls: An den «Credit Suisse Sports 
Awards» wurde er zum Newcomer des 
Jahres gewählt. In Brugg wird Armon Or-
lik zum ersten Mal im Aargau ein Kranz-
fest bestreiten. 
Spannende Duelle sind jedenfalls vor-
programmiert. Ins Sägemehl steigt 
ebenfalls der Titelverteidiger vom letz-
ten Jahr: Christoph Bieri aus Untersig-

«Die Party ist an Schwingfesten natürlich 
auch ganz wichtig», schmunzelt Schwing-
klub-Präsident Samuel Läuchli – und ver-
weist auf den Samstagabend, 6. Mai, wenn 
ab 20 Uhr Musik und Tanz mit der «Münch-
ner Zwietracht» angesagt ist (anschlies-
send Party mit DJ Björn und Barbetrieb). 
Der Eintritt für die populärsten  Oktober-
festband der Welt kostet Fr. 15.– 
Preis pro Tisch: Fr. 700.– (10er-Tisch) oder 
Fr. 840.– (12er-Tisch); Inkl. pro Person: 
Eintritt, Tischservice, 2 x ½-Liter Bier oder 
½-Liter Wein, 1 Menu, 1 Mineral.
Reservation: sbrogle@machbaden.ch

Party mit der populärsten Oktoberfestband der Welt

genthal. Auch andere starke Aargau-
er, wie der fünffache Eidgenössische 
Kranzschwinger Mario Thürig und die 
beiden Neu-Eidgenossen Nick Alpiger 
und Patrick Räbmatter, werden dabei 
sein. Als weiterer prominenter Gast 
greift Andi Imhof vom Schwingklub 
Bürglen. Der dreifache Eidgenosse 
zählt Siege am Innerschweizerischen 
Verbandsfest und am Rigi-Schwinget 
zu seinen grössten Erfolgen.

Erster Brugger «Buure-Märt»
Der Samstag, 13. Mai, steht von 10 bis 
17 Uhr im Fokus des «Buure-Märt», 
den die Brugger Gewerbe-und Kon-
sumentenorganisationen erstmals 
auf die Beine gestellt haben. Die Teil-
nahme daran ist kostenlos (jetzt 
anmelden unter 079 102 69 33 oder 
ich@christop-heer.ch) auch für Priva-
te, die landwirtschaftliche Produkte 
oder Selbstgemachtes verkaufen 
möchten. Stände (Fr. 100.–) können 
auch gebucht werden. Die Plattform 
für die regionale Landwirtschaft 
bringt Bauern, Metzger, Fischer, 
Käser, Imker, Winzer oder Heimwer-
ker  nach Brugg und beschert  der 
Bevölkerung ein breites Angebot.


